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Open Data aus der 
Zivilgesellschaft

WARUM ist 
das Thema wichtig?



Der Datenatlas Zivilgesellschaft und die begleitenden 

Unterstützungsangebote wie z. B. Einführungsworkshops 

sind das Ergebnis einer längeren Forschungsphase der 

Bertelsmann Stiftung zum Thema Open Data und 

Zivilgesellschaft.



Non-Profit-Organisationen und Open Data – Warum?

• Stärkung der Transparenz

• Evidenzbasierte Interessensvertretung

• Ein vollständigeres Bild unserer 
Gesellschaft

• Datenlücken können gefüllt werden

• Open Data als Grundlage für 
KI-Anwendungen

• Ressourceneinsparung und mehr Effizienz

• Abbau von Datensilos in der eigenen 
Organisation

Umfrage der Bertelsmann Stiftung unter gemeinnützigen Organisationen 
im Juli/August 2023 (n=97)



Open Data aus der 
Zivilgesellschaft 

Wo stehen wir?

• Es gibt keinen zentralen Ort (wie GovData für die 
Verwaltung) über den offene Daten aus der 
Zivilgesellschaft auffindbar sind

• In Deutschland gibt es rund 650.000 als gemeinnützig 
anerkannte Organisationen (Zahlen aus 2022 im Ziviz
Survey 2023)

• Es fehlt in zivilgesellschaftlichen Organisationen an 
Datenkompetenz

• Bereits existierende Unterstützungsangebote und 
Netzwerke haben meistens einen direkten Bezug zur 
öffentlichen Verwaltung – nicht aber zu 
gemeinnützigen Organisationen



Unser Ziel

Wir machen offene Daten der Zivilgesellschaft sichtbar und durchsuchbar. 

Wir stärken das gemeinwohlorientierte Datenökosystem in Deutschland 
und die Datenkompetenz in der Zivilgesellschaft.



Der Datenatlas Zivilgesellschaft ist ein 
Metadatenportal, das…

• …offene Daten zivilgesellschaftlicher Organisationen 
auffindbar macht.

• …Themen, Engagementfelder der Organisationen, 
Regionen uvm. durchsuchbar macht.

• …viele Unterstützungsangebote schafft: Open-Data-
Leitfaden, Datensprechstunden, Open-Data-
Einführungsworkshops, Intensivkurse für Data 
Stewards, digitale Open-Data-Netzwerktreffen, Open 
Data Barcamp.



Ein Bild, das Text, Kleidung, Person, Shorts enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

https://datenatlas-zivilgesellschaft.de/de/start


Was euch noch im Datenatlas erwartet

• Noch in diesem Sommer: Neues Data Provider Interface (DPI)  

• Verknüpfung mit Wikidata

• Granulare Zuordnung von Datensätzen zu Themen: CESSDA Vokabular 

• Ein Datenportal? Wir werden den Bedarf ermitteln.

• Und hoffentlich viele neue datenbereitstellende Organisationen!



Macht mit beim neuen Datenatlas Zivilgesellschaft!

Datenbereitsteller:innen nutzen den Datenatlas, um offene Daten ihrer Organisation bereitzustellen.

Datennutzer:innen arbeiten in ihren Organisationen und Netzwerken mit offenen Daten und entwickeln so 
Use Cases, die als Best Practice für die Kommunikation genutzt werden können.

Expert:innen bringen ihre Expertise zu Themen wie Open Data, Lizenzen, Ontologien etc. nach eigenem 
Ermessen ein.

Kommunikationsverstärker:innen werben für die Ziele des Datenatlas Zivilgesellschaft und nutzen dafür 
ihre Kommunikationskanäle und Netzwerke.

Förderinstitutionen finanzieren über Mikroförderungen kleinere, gemeinnützige Organisationen, die ihre 
Daten als Open Data bereitstellen und dafür Unterstützung benötigen.

Kooperationspartner:innen tragen mit ihren eigenen finanziellen/personellen Ressourcen zum Gelingen des 
Vorhabens bei, z. B. beim Aufbau einer Geschäftsstelle o.ä.
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